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der Kinder GOttes . 7

aber / wo in dem Kampff mit aller Glaubens⸗Treue an⸗ und außgehalten

wird biß an das Ende / alsdann wird die zuvor beygelegte Lebens⸗Crone

ſolchen Siegeren aufgeſetzet : Der HEr / welcher getreu iſt / iſt nicht unge⸗

1 recht daß Er vergeſſe des Werckes und der Arbeit / ſondern Sein Lohn iſt mit

Ihme/ Seine Gnadewaͤhret von Ewigkeit zu Ewigkeit ! Diß iſt es / was der

Heilige/ der Getreue und Warhafftige verſichert / wenn Er ſagt : Sep getreu

1 biß an den Tod / ſo will ich dir die Crone des Lebens geben : Hieruͤber laſſet

uns unſere Betrachtung dißmahlen fortſetzen / zu welchem Vorhaben Er / der

i NEn felbſt / uns außruͤſten wolle mit Gnad und Krafft auß der Hoͤhe!

| TEXTUS , Apocal. cap. 2, Y. 10.

] OI getreu biß an den Todt / ſo will ich dir die

fFrone des Lebens geben :

WCO NI Davids , Der aufthut und niemand zuſchlieſſet / der zuſchleußt

1AE J und niemandaufthut / 4u dem Engel Der Gemeinde zu Phila -

delphia : Es hatte der HERR / der da iſt das Aund Das O,

derEeſte und der Letſte / wie Er Sich ſelbſten ſo bald im Anfange Seiner Jo⸗

hanni gethanen Erſcheinung dieſen Namen gibet / die Wercke diſes Engels

geruͤhmet / wie er nemlich das Wort der Warheit behalten / und Seinen Na⸗

men nicht verlaͤugnet haͤtte: Worauff ſodann diſe Verheiſſung folget : Sihe

ich werde geben aus Satanas Schule / die da ſagen ; Sie ſind Juden /
und ſinds nicht / ſondern luͤgen: Sihe / ich will ſie machen / daß ſie kom⸗

men ſollen / und anbetten zu deinen Fuͤſſen/ und erkennen / daß ich dich

geliebet habe ; dieweil du haſt behalten das Wort meiner Gedult / will

ich auch dich behalten fuͤr der Stunde der Verſuchung / die kommen

wird über der gantzen Welt⸗ Crayß / zu verſuchen die da wohnen auff

Erden : Hierauß moͤchte nun ohnſchwer erhellen / was der HErꝛ in dieſer

an den Engel der Gemeinde zuPhiladelphia ergangenen Vermahnung ver⸗

ſtehe : Er ſaget ; Halte was du haſt : das nemlich / was du erworben / und

in meiner dir beyſtehenden Krafft bißhero beybehalten haſt ; das Wort mei⸗

ner Gedult ; die Gnade meiner Erkaͤntniß ; die Heiligung meines Namens /
und den Wandel in der Auffrichtigkeit und Warheit : diſes haſt du / ſaget

der Heilige und Warhafftige : Aber Er ſetzet hinzu / halte es / behalte es auch;

| balte was du haft ; Eigentlich / und nach der kmphati des Grund⸗Wortes /

Halte feſt / mit aller Macht und Staͤrcke: Dürffte es alſo dem Engel und

Biſchoff der Gemeinde zu Philadelphia nicht genug ſeyn / ein ſo herꝛliches

Klehnod gewonnen zuhaben / ſondern er ſolte auch alle ſeine Krafft anwen⸗

den / umb es beyzubehalten : So nemlich verhaͤlt es ſich in dem Chriſtenthum̃

Es iſt niht genug etwas zu haben/ ſondern an dem behalten und feſt halten

will alles gelegen ſeyn : Non minor eſt virtus , quam quærere , parta tueri ,

| mag es wohl hier heiſſen : Gut anfangen mag es lange nicht außmachen/ nnd

wer da ſtehet / mag zuſehen/ daß er nicht falle ! Chriſtus ſaget deutlich : Wer

beharret biß ans Ende / der wird ſelig : Ans Ende / Ans Ende / heiſſet ess

hierauff moͤchte es ankommen ; In fine videbitur cujus toni ! Kinder Gotz

tes ſind hiervon durch den in ihnen wohnenden Geiſt der Warheit wohl unter⸗
l richtet / dannenhero diſer ihnen keine muͤßige Stunde laͤſſet ; Ohnmoͤglich
iſt es / daß der in ihnen wohnende Glaube / der allerdings was lebendiges ?

geſchaͤfftiges / thaͤtiges und maͤchtiges in ihneniſt / nicht ohne Unterlaß Gu⸗

kes wuͤrcken / und alſo biß an das R wiewohl unter vielen Aniane
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Ailte was du haſt / daß niemand deine Crone nehme ! Diß Eingang aus

F
faget der Heilige md Warhafftige / der da hat den Schlúffel Apoca cap:



1 . Theſſal . 2,

19 . 20 .

Philipp .4, 1.

2 . Tim . 2, 19 .

Johan . 10, 14.
ISe 28.

8 Die bekroͤnte Glaubens⸗Treue
beſtaͤndig außhalten ſolte ! Sie ſchaffen ſelig zu werden mit Forcht und Jit⸗
tern / alles aber nicht auß ihnen ſelbſt / ſondern in und durch die Krafft ih⸗ 1
res Lebens/ das da iſt Chriftus in ipnen !

Die Motive aber / warumb der HErꝛ den Engel der Gemeinde zu Phi -

ladelphia vermahnet / daß er das / ſo er haͤtte/ halten ⸗ ia feft balten folte ,

beſtehet in den Worten die da ſtehen / daß niemand deime Crone nehme

Halte was du haſt / daß niemand deine Crone nehme ! Durch diſe Crone 7
verſtehen einige die Crone des Lehr⸗Am̃tes / welche difer Engel bey ſeiner er⸗

wieſenen Dreuegetragen / da er bey ſeiner kleinen Krafft das Wort behalten /
und den Namen Chrifti feines Dber⸗Hirten nicht verlaͤugnet ; Wie er nun

hiemit das Zeichen und Siegel ſeiner Treue bey der ihme anvertrarten Ge⸗

meinde/ des Glaubens halben / welchen er in derſelben aufgerichtet / erlanget /
alſo mochteer freylich ſolches ſein treu⸗gefuͤhrtes Ampt nicht anders als ſei⸗

ne Crone anſehen / ja wohl auch ſeine Gemeinde ſelbſtenbey ihrem Reichthum

Den fie hatte an aller Lehre und in aller Erkaͤndtniß / fuͤr ſeine Crone halten /

gleichwie auch Paulus ſeine rechtſchaffene Theſſalonicher / deren Werck im

Glauben / und Arbeit in der Liebe / Er ſo gleich von Anfang der an ſie geſchri⸗

benen Brieffe / ſo herꝛlich / anderen zur Nachfolge / ruͤhmet/ alſogehalten : Wer

iſt unſere Foffnung / ſchreibet er an ſie / oder Freude / oder Crone deß

Ruhms ? Seyt nicht auch ihrs fur unſerem gErꝛen JEſu Chriſto zu ſei⸗

ner Zukunfft ? Ihr ſeyt ja unſere Ehre und Freude ! Gleicher geſtalt

hielte er auchdie Philipper fùr feine gewunſchte Bruͤder / für ſeine Freude
ind feine Crone i Andere widerumb verſtehen die Crone def Glaubens / in

welchem diſer Engel geſtanden / und treu erfunden worden : So dann finden

ſich auch / welche durch dieſe Crone / die von Chriſto erworbene / und ihme nun⸗

mehr bey ſeinem Glaubens⸗Kampff hin⸗ und beygelegte Crone der Gerech⸗

tigkeit und des ewigen Lebens verſtehen : Wir m̃oͤgen wohl diſen Verſtand

allen annehmen / um̃b ſo mehr / weil keiner dem anderen zuwider / und der :
Analogie Deg Textes entgegen lauffet ; So iſt ja diſe dreyfache Crone ſo feſt

in einander gewunden / daß keine von der anderen moͤchte geriſſen werden ;

Eine folget in und auff die andere / ob gleich eine herꝛlicher als Die andere⸗

und die letztere / die Erone nemlich des ewigen Lebens / die eigentliche Sieges⸗

Crone / nachvollendetem Lauff / genennet werden mag : Will alſo der HErꝛ

ſagen : Halte was du haſt / daß niemand die Crone deines Ampts / die

Erone deines Glaubens / und denn auch die dir hingelegte Crone deßLe⸗
bens nehmen moͤtte! Wie ſo aber ? Solte denn der Engelder Gemeinde zu
Philadelphia dißfalls in ſo groſſer Gefahr ſtehen ? Es beſtehet ja vielmehr

der feſte Grund Gottes / und hat dieſen Sigel ; der HErꝛ kennet die Sei⸗

nen ! Welche Erkaͤntniß warlich / wie ſie nicht menſchlich / alſo auch nicht

muͤßig / ſondern vielmehr / wie ſie Goͤttlich / alſo auch gewiß / ohnfehlbar und

kraͤfftig ſeyn muß / ſo gewiß und warhafftig die Worte Chrifti fegn Fh

dar zuruffen ; Zalte was du haſt / daß niemand deine Crone nehme Damit

ſie nemlich nicht ſicher werden / ſondern bey Erkaͤndtniß ihrer eigenen Nich⸗

ligkeit in einem him̃liſchen Sinn / und mit Chriſto in GOtt verborgenem Le⸗

ben ſtets wachen / betten / und wider ihre Feinde kaͤmpffen/ ſo denn hiebey die

Freundlichkeit und Krafft JESl in ſich deſto mehrers / durch die innigſte

ereinigung mit Yhme fichmeckenund fuͤhlen mögen : Denn hier gibt de HEr

Seiner Braut Sich zu erkennen / und machet ſie àn SeinemIfraclgleich Jacaéi i

erkenne die Meinen / und bin bekandt den Meinen / wie Mich Mein Vat⸗

ter kennet / und Ich kenne den Datter / und niemand wird ſie Mir auß



der Künder GOttes . pa

E ih⸗ dem Auſſerwehlten : So magdemnachdie dißfalls angewendete Muͤhenicht
vergeblich ſeyn . Der HErꝛ iſt feiner Verheiſſung gewiß eingedenck / und wer

Phi - da feſt haltet / was er in dem Glauben einmal erkampffet hat / mag ſich ohne
ſolte / fehl der ihme hingelegten Crone getroͤſten / denn das Wort des HErren iſt Pram . 33,4:
r
me ! warhaftig / und was Er zuſaget/ das haͤlt Er gewiß : Und eben diß ware es 19yone : | was unfere nunmehr in dem HEren feeligeruhende Theure Seelebey fo viel
er erz , anhaltenden Anlaͤuffen Schmertzen / und ſowohl innerlich⸗ als aͤufferlichen
alten / Anfechtungen am kraͤfftigſten aufgerichtet hat / Sie muſte zwar manchen
rnun Kampff außſtehen / und waren Ihro der Trauer⸗ſtunden viele worden

/
Sie

Ge⸗ hbielte aber was Sie hatte / und ware das Wort des HErren Ihre Veſte /
mget / daß auch kein Kampff ſo herbe war / welcher durch die füſſe Verheiſſungen
Is ſei : Ihres Heylandes Ihr nichterleichtert worden waͤre : Nun aber hat Sie voͤl⸗

thum lig uͤberwunden/ und die zuvor noch hingelegte Crone anjetzo voͤllig eroberet /
uten / alſo daß Sie keine Gefahr ſelbe zu verlieren / weiter ſcheuen / noch einen neuen
im Kampff umbſelbe anfangen darff : Gelobet ſeye der HErꝛ / der in ſeinen
ſchri⸗ Kindern zu Seiner Ehre außfuͤhret / was Er in ihnen angefangen hat / wenn Eë

Wer || tadh f vielen Anlaͤuffen das Wort Seiner Verheiſſung an ihnen erfüllet / und
e deß endlich ihnen die Sieges⸗Crone aufſetzet ! Wohlan / wie wir uns hiebey der

afie Treue unſers Heylandes / und der Gewißheit Seiner Worte erinneren / alſo
jeſtalt aben wir aud ) in Betrachtung Seines gegen die nunmehr in Ihme ſeelig⸗ru⸗
rende hende Seele / in Ihrem lang⸗anhaltenden Leidens⸗Kampff erwieſenen Bey⸗

n i onean endlich geſchehenen Erfuͤllung Seiner Verheiſſung an Ihro / ob⸗

finden beineldte zu einem Text abgeleſene Worte / zu dem Grund unſerer gegenwaͤr⸗
enun⸗ tigen Erbauung geleget : Es hatte zwar die Gottſelige Frau ſelbſten einige
erech⸗ Worte zu Ders Leich⸗Texte auſſerſehen / und ſolten wir uns billich erfreuen /
rſtand wennDero Willenanjetzo erfuͤllet werden koͤndte/ nachdeme aber bey Dench

id der lang anhaltenden groſſen Schwachheiten / der Mund eine zeitlang gantz ge⸗
ſofeſt ſchloſſen / und alſo bey außbleibender Sprache keine Nachricht vonIhro diß⸗
erdes M

ndere /

Abhandlung .
WEE der in unſern Tertes⸗Worten vorgeſtellten bekroͤnten Hlau⸗ parsi ,

Ibens⸗Treue der Kinder GSOttes / ſehen wir zufoͤrderſt . ) euf
die Xinder Gottes / die diſe Glaubens⸗Treue biß in den
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FARS zuhaben ware / uͤber diß auch nach Dero erfolgtem ſeligen Ende Ihre

ieges⸗ Handenhaben gebracht werden koͤnnen/ als hoffe / daß bey Erwaͤgung ge⸗

HeErꝛ genwaͤrtiger Worte Dero Gedancken wir bey nahe errathen doͤrfften/ umb ſo

eß Le⸗ Ende verharret / alß auch nunmehr die Ihro hingelegte Crone beg Lebeng
nde zu würcklich ererbet hat : Laſſet uns dannenhero acht geben auff die Bekroͤnte

eBeis 1 . Dle Rinder Gottes / die diſeGlaubens⸗Treue bezeugen: ii

niht | 2 . Die Glaubens⸗Treue / Worinnen und Wie ſie diſe bezeugen :

: Ich a Treue gegeben wird : Ach! liebſterJEſu ! Segne du ſelbſt diß unfer Vor⸗
VBat⸗ haben in der Krafft deines uns in deinem Tod wider deine undunſere Feinde

iſt kein J ruffs / hier durch dich zukaͤmpffen /und dort mit dir zu herꝛſchen !
durd E a eee

Damit
Nich⸗

beppie
nnigfie

J;

Jacob Sind Worte / die JEſus zu jemand redet : diſes nun iſt der
dem ¶ Engel und Lehrer der Gemeinde zů Snu wie es heiſſet : Und

E = el

Büͤcher und Schrifften da man haͤtte nachſchlagen moͤgen/ zur Zeit nicht zu

die l iuchr / da Sie nicht ſowohl in der Treue gegen ihrem Heyland biß an das

lmehr 1 Glaubens⸗Treue der Bindet Gottes / und dabey beſehen

ar und 3 . Die Erone des Lebens / die ihnen nach ſolch bezeugter Glaubens⸗

ir auß erworbenen Siges / zu ſeeliger Erkaͤndtuiß deines Willens und unſers Bez

Dimers M

rem Lez

HEr Lod bezeugen : Sey getreu / ſagt der Text / biß an den Tod :
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